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Altersmythos

Lebenserwartung mit Demenz

Altersmythos

Demenz verkürzt zwar die Lebenszeit ohne Behinderung, führt aber
nicht zu vorzeitigem Tod.

Wirklichkeit

Demenz verkürzt die Lebensdauer um 0,5 bis 13 Jahre, je jünger bei

Beginn der Demenz, umso mehr.

Begründung

Eine Metaanalyse von 39 Studien, publiziert 1985 bis 2008, zum
Thema Lebenserwartung und Demenz ergab:
Bei Demenzdiagnose im Alter

• von 60 - 64 Jahren: eine durchschnittliche Lebensverkürzung
um 13 Jahre 16,2 %

• von 75 - 79 Jahren um 5 Jahre 5,7 %
• von über 90 Jahren um 0,5 Jahren 0,5 %

Es zeigte sich kein eindeutiger Einfluss durch die Einführung der
Cholinesterasetherapeutika.

Es ist deshalb nicht erstaunlich, dass in der Schweiz im Jahr 2008
Demenz die dritthäufigste Todesursache geworden ist nach Herz-
Kreislauf- und Krebserkrankungen. Dies beruht auf den unter
80-Jährigen, bei denen die Demenz das überwiegende Leiden ist
und nicht nur eines von vielen Gebrechlichkeitssymptomen.

Brodaty H. et al (2009): Dementia time to death: A review of braught forward time after
dementia diagnosis. International Psycho Geriatrics, 21, suppl. 2, p. 69
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